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Wilfried Schubarth: 
Qualität und Wirkung von Streitschlichterprogrammen in Meck-
lenburg-Vorpommern 
(1.) Fragestellung: Streitschlichterprogramme gelten bundesweit als eine der 
Hauptformen der Gewaltprävention. Doch wie gut sind sie wirklich? Inwiefern 
werden sie z. B. den Erwartungen gerecht, Mittel zu sein fur die Förderung von 
Konfliktfähigkeit und einer demokratischen Schulkultur? Und welche fördern-
den und hemmenden Bedingungsfaktoren wirken dabei? Das waren die Fragen, 
die im Mittelpunkt einer vom Landespräventionsrat in Mecklenburg-Vorpommern 
geforderten und von der Universität Greifswald durchgeführten Studie standen. 

(2.) Methoden: Mit Hilfe eines komplexen Forschungsansatzes (Expertisen, 
Einzel- und Gruppendiskussionen, schriftliche Schüler- und Lehrerbefragun-
gen) wurden im Jahre 2002 in ausgewählten Städten und Regionen des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern Befunde zu Konzepten, Erfahrungen und Wir-
kungen der Streitschlichterprogramme erhoben. Insgesamt waren in die Unter-
suchung rund 250 Schüler, darin eingeschlossen Schülerschlichter, und 50 Pä-
dagogen sowie andere Experten von ca. 30 Schulen einbezogen. 

(3.) Ergebnisse: Streitschlichterprogramme erftillen die mit ihnen verbunde-
nen Ziele nur zum Teil: Zwar nehmen die ausgebildeten Schlichterinnen und 
Schlichter bei sich selbst einen deutlichen Kompetenzzuwachs wahr (z. B. hin-
sichtlich Konfliktfähigkeit, Selbstbewusstsein, Handlungskompetenz im schu-
lischen wie privaten Bereichen), spürbare Effekte im Sinne einer Gewaltmin-
derung bzw einer demokratischen Schulentwicklung werden jedoch kaum re-
gistriert. Fast alle Modelle befinden sich noch in der Aufbau- bzw. Konsoli-
dierungsphase: So haben z. B. die meisten der befragten Schulen entweder noch 
gar keine oder erst ganz wenige Fälle bearbeitet, was vor allem auf die oft zu 
geringe Akzeptanz sowohl bei der Lehrer- als auch der Schülerschaft zurück-
zuführen ist. Viele Schülerinnen und Schüler stehen der Streitschlichtung eher 
skeptisch gegenüber, weshalb sich die Schlichter mitunter nicht gebraucht füh-
len. Auch von der Lehrerschaft Mien sich die Schlichter zu wenig unterstützt. 
Ein Betreuungslehrer „Jeder findet es gut, aber es darf nichts kosten und keine 
Arbeit machen". Zugleich wird einräumt: „Nur bei entsprechendem Umfeld 
kann Schülerschlichtung funktionieren!" Als wichtig wird u.a. herausgestellt: 
eine fundierte und kontinuierliche Ausbildung und Betreuung der Schlichter, 
die Einbeziehung von Lehrerkollegen, Schülern und Eltern, die Bereitstellung 
materieller Rahmenbedingungen (z. B. Schlichterraum) und die Integration von 
Mediation in den Unterrichts- und Schulalltag. 

(4.)Hinweise: Die Hauptergebnisse der Studie sind — zusammen mit einer Ein-
fiihrung in Schulmediation sowie mit Empfehlungen fir deren weitere Profi-
lierung in der Schulpraxis — in einer Broschüre des Landespräventionsrates 
Mecklenburg-Vorpommern dargestellt. Die Broschüre ist über deren Ge-
schäftstelle beim Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern in Schwerin zu 
beziehen (e-mail: lfk@kriminalpraevention-mv.de  oder Tel. 0385/588-2460). 
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